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T. Novoszel, P. Treutlein

ERP-Audit

ERP-Systemeinsatz bewerten und optimieren

Bild 1
Typische Zielsetzungen 
eines ERP-Audits

Projekttitel
ERP-Audit

Projektwebsite
www.erp-audit.de

Ihr Kontakt am FIR
Dipl. rer. pol. techn. 
Thomas Novoszel, M.Sc.

Unternehmen setzen ihre ERP-Lösungen meist über viele Jahre lang unverändert ein. Laut der 
„Studie Anwenderzufriedenheit ERP-Business-Software Deutschland 2008/2009“  haben ERP-
Systeme eine durchschnittliche Verweilzeit von ca. 7 Jahren in einem Unternehmen. Ändern 
sich Abläufe im Unternehmen oder gibt es sonstige betriebliche Veränderungen, entstehen 
neue Anforderungen an diese IT-Unterstützung. Zwar werden die von den Anbietern im 
Rahmen der Software-Pflegeverträge zur Verfügung gestellten Updates und Releases von 
vielen Unternehmen eingespielt, aber nur selten überprüft, ob die Unternehmenssoftware 
die geänderten Abläufe und Prozesse noch optimal abbildet. Eine valide Aussage über das 
Zusammenspiel ist daher nicht möglich. Die Folge ist einerseits eine abnehmende Qualität 
der ERP-Unterstützung, die nicht selten einen spürbaren negativen Einfluss auf die Abläufe 
und Prozesse ausübt. Andererseits bleiben leicht zu realisierende Verbesserungspotenziale 
häufig ungenutzt.

Vor diesem Hintergrund bieten die Trovarit AG 
und das FIR mit dem „ERP-Audit“ ein Online-
Werkzeug an, mit welchem Unternehmen die 
Qualität der ERP-Unterstützung im Rahmen 
einer strukturierten Einsatzanalyse effizient 
erfassen und objektiv bewerten können. Die 
gesammelten Daten erlauben dabei nicht 
nur eine Bewertung der Softwarelösung im 
Hinblick auf die tatsächliche Nutzung und 
Unterstützung, sondern geben auch Aufschluss 
über Ansatzpunkte für Verbesserungen in 
der Organisation des Unternehmens, decken 
Schulungsdefizite auf oder bilden eine solide 
Basis für die zukünftige ERP-Strategie. Im Sinne 
einer umfassenden Analyse bezieht das ERP-Audit 
dabei unterschiedlichste Aspekte mit ein, wie z. 
B. Funktionalität, Performance, Nutzungsgrad, 
Anwenderzufriedenheit und -erfahrung und 
kann daher genutzt werden, um effizient und 
sicher eine fundierte Informationsgrundlage  für 
folgende Aufgaben zu schaffen (siehe Bild 1).

Unternehmensindividuelle Gestaltung des 
ERP-Audits

Zu Beginn des ERP-Audits gilt es, einen Fragen-
katalog zu entwickeln, der an die individuellen 
Strukturen und Prozesse des Unternehmens 
angepasst ist. Außerdem wird festgelegt, welche 
Mitarbeiter an der Befragung teilnehmen sollen. 
Der Fragenkatalog wird den ERP-Anwendern 
im Unternehmen über die Online-Plattform zur 
Verfügung gestellt, um den ERP-Einsatz in ihrer 
Abteilung zu bewerten. Dabei geht es immer um 
den zentralen Fragenkomplex: 
•	 ob die gebotene Funktionalität des ERP-

Systems die individuellen Aufgaben  der 
Mitarbeiter (z. B. durch die Bereitstellung von 
Werkzeugen oder Informationen) angemes-
sen unterstützt, 

•	 ob die Software durchgängig von den 
Mitarbeitern zur Erledigung ihrer täglichen 
Aufgaben genutzt wird und 

mailto:Thomas.Novoszel@fir.rwth-aachen.de?subject=udz1-2010
mailto:Thomas.Novoszel@fir.rwth-aachen.de?subject=udz1-2010
mailto:Peter.Treutlein@trovarit.com?subject=udz1-2010
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Bild 2 
Graphische Auswertung 
der Ergebnisse (Beispiel)

•	 ob die Mitarbeiter mit der Art der Unter-
stützung zufrieden sind.

Gleichzeitig wird die Befragung genutzt, um 
Verbesserungsvorschläge der Mitarbeiter zu 
sammeln. 

Die gewonnenen Daten können im Anschluss 
individuell und zielgerichtet analysiert werden. 
Sie erlauben nicht nur eine Bewertung der 
Software selbst, sie liefern u.a. auch Ansatz-
punkte für Verbesserungen in der Organisation 
des Unternehmens. Anschließend wird ein 
Projektplan ausgearbeitet, der festlegt, ob 
und in welcher Reihenfolge die ermittelten 
Verbesserungsmaßnahmen auch umgesetzt 
werden.

Einige Verbesserungsmaßnahmen (z. B. Mit-
arbeiterschulungen) können recht kurzfristig 
eingeleitet werden und dementsprechend 
schnell Wirkung zeigen. Andere Maßnahmen 
betreffen unter Umständen die gesamte 
Unternehmensorganisation, müssen strategisch 
umgesetzt werden und machen sich eher mittel- 
oder gar langfristig bemerkbar.

Üblicherweise werden in der Umsetzungsphase 
die Potenziale, welche als „Quick Wins“ bezeich-
net werden, kurzfristig gehoben. Diese sind leicht 

und schnell zu hebende Potenziale, welche ein 
großes Nutzenpotenzial aufweisen. Die weitere 
Stoßrichtung hin zu den „Big Steps“ (großes 
Verbesserungspotenzial verbunden mit hohem 
Umsetzungsaufwand“) oder zum Thema „Fix the 
Basics“ muss unternehmensspezifisch, z. B. nach 
dem Vorhandensein interner Kapazitäten oder 
konkurrierender Projekte aus anderen Bereichen, 
entschieden werden. 

Fazit

ERP-Systeme bilden im Unternehmen ein bedeu-
tendes Instrument, um die Geschäftsprozesse 
effektiv und effizient ablaufen zu lassen. Da 
Unternehmen einem steten Wandel unterlie-
gen, ist eine regelmäßige Überprüfung der 
Qualität der softwaretechnischen Unterstützung  
der Geschäftsprozesse geboten, um Fehlent-
wicklungen zeitnah entgegenwirken zu können. 
Um den Aufwand für eine solche Überprüfung in 
einem überschaubaren Rahmen zu halten, bietet 
es sich an, auf etablierte Hilfsmittel, die sowohl 
eine inhaltliche Leitlinie als auch eine methodische 
Unterstützung bieten, zurückzugreifen. Die ge-
wonnenen Daten und die daraus abgeleiteten 
Maßnahmen tragen dazu bei, die Softwarelösung 
und die Geschäftsprozesse optimal miteinander 
zu verzahnen und so die beste Grundlage für den 
Erfolg des Unternehmens zu schaffen.  

Assess und Assist
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